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Universität Zürich

Open Access

Änderung der Einstellung von
Forscherinnen und Forschern (1)

• Beispiel von “Opinion Leaders”

• Steigende Auswahl und Qualität von OA Journals

• Zurückhalten von Autorenrechten (Copyright
Transfer Agreement)

• Eingabe des akzeptierten Manuskripts in
Repository als letzter Schritt im
Publikationsprozess



1. März 2007 SAGW Open Access 3

Universität Zürich

Open Access

Änderung der Einstellung von
Forscherinnen und Forschern (2)

• Rolle von Peers überdenken
– Verfügbarkeit kompetenter Referees ist kritischer Faktor

im wissenschaftlichen Publikationsprozess

• Evaluation neuer Begutachtungsmodelle
– Collaborative Peer Review

– Dynamische Aktualisierungsverfahren
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Open Access

Anreize durch Universität
• Verbindliche OA Policy

– obligatorische Hinterlegung in Repository
– finanzielle Unterstützung für Publikation in OA Journals

• Hilfestellung bezüglich Copyright
• Mehrwert von Repository schaffen

– Eingabe einfach gestalten
– Mehrfachverwendung ermöglichen (z.B. Jahresbericht,

persönliche Webseite)

• Verwendung des Repository bei Evaluationen
• Stärkere Gewichtung von OA Publikationen bei

Evaluationen
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Open Access

Rolle der Förderorganisation
• Erstellen und Bekanntmachen einer

verbindlichen OA Policy
– obligatorische Hinterlegung in einem Repository

– Ermunterung zu Publikation in OA Journals

• Finanzielle Unterstützung der
Publikationskosten in OA Journals

• Stärkere Gewichtung von OA Publikationen bei
Evaluationen


